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Rüstung

Die Industriebeteiligungsstrategie
als Chance für die Schweizer Wirtschaft
Im Sommer 2010 hat der Bundesrat die neuen «Grundsätze des
Bundesrates für die Rüstungspolitik des VBS» verabschiedet
und in Kraft gesetzt. Heute werden nachfolgend die
Industriebeteiligungsstrategie

es nicht nur erlauben, bei Rüstungsvorhaben wesentliche Teile
der gesprochenen Rüstungskredite in der Schweiz zu behalten,
sondern auch Wissen im Hightech-Bereich aufzubauen.
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nen ins Inland zu transferieren, gezielt die
eigene für die Sicherheit und Landesverteidigung

unerlässliche Industriebasis zu stärken

und die wirtschaftlichen Beziehungen zu
anderen Staaten auszubauen. Mit Offsets wird
gezielt der Erhalt von bestehendem und der

Erwerbvon zusätzlichem Know-how gewährleistet,

zusätzliches Auftrags- und Exportvo-
lumen für Schweizer Unternehmen generiert

und damitnachhaltigdie internationale
Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Unternehmen

gefördert.Offsets bewirken einen hohen

volkswirtschaftlichen Nutzen und tragen zum
Erhalt des Industriestandortes Schweiz und zur
Arbeitsplatzsicherung bei.»

Offset oder Offset-Geschäfte sind alle
Arten von Kompensationsgeschäften im
Zusammenhang mit Beschaffungen im
Ausland.

Unter direkten Offsets werden primär
Geschäfte verstanden, die direkt mit der

und die Offsetpolitik beschrieben, welche

Alfred Markwalder,
Stellvertretender Chefredaktor ASMZ

In derASMZ 09/2010 wurden die neuen

«Grundsätze des Bundesrates für die
Rüstungspolitik des VBS» vorgestellt. Die-
sen Grundsätzen untergeordnet ist unter
anderem die Industriebeteiligungsstrategie
und damit verbunden die Offset-Policy.

Die neue
Industriebeteiligungsstrategie

InnerhalbdesVBS ist armasuisse fürBe-
schaffungen und damit auch für die Ko-
ordination und Durchführung der
Industriebeteiligungen zuständig. Sofern sensi-
tive respektive geschäftsgeheime Aspekte
des Kerngeschäfts tangiert werden, ist die
Industriebeteiligungsstrategienicht für die
Öffentlichkeit bestimmt.

Mit Blick auf die neue Industriebeteiligungsstrategie

skizzierte der Bundesrat stra-
tegischeLeitlinien und hältunteranderem
fest:

«Mit den erwähnten Revisionen sollen

insbesondere Optimierungen in folgenden Berei-
chen sichergestellt werden:

Qualitative Verbesserungen im Bereich der

direkten und indirekten Beteiligungen

Förderung von technologisch hochstehenden

Beteiligungsmöglichkeiten derSchwei-
zer Industrie
Identifikation von sicherheits- und
rüstungspolitisch relevanten Technologien und
deren Förderung im Rahmen eines Inno-vations-

und Technologiemanagements

Stärkung des Forschungs- und Technologiestandortes

Schweiz, unter anderem mit
gezieltem Einbezug in die internationale
Forschungskooperation

Sicherstellung von sicherheits- und rüs-
tungspolitisch nachhaltigem Know-howund

Technologietransfer.»

Die Offset-Policy als Element
der Rüstungspolitik

Konkretisierungen und
Ausführungsbestimmungen zur Industriebeteiligungs-
strategie werden in der Offset-Policy fest-
gehalten. Diese dient als Grundlage für
die vertragliche Ausgestaltung und
Abwicklung der Industriebeteiligungen mit
der schweizerischen und internationalen
Industrie. Die Offset-Policy wird publiziert

und ist fürdie Öffentlichkeit zugänglich.

So wird in der revidierten Rüstungspolitik

festgehalten:
«Ziel von Offset in der Schweiz ist die

nachhaltige und effektive Generierung von
Umsatzvolumenund Wissens-, respektiveTechno-
logietransfer zu Gunsten der sicherheits- und
rüstungsrelevanten Schweizer Industriebasis.

Offsets bieten der Schweiz die Möglichkeit,
trotz Beschaffungen im Ausland, Investitio-



schweizerischen Auftragnehmers vorzulegen,

dass der Auftrag tatsächlich erteilt
wurde und dass dieser den festgelegten

Kriterien entspricht. Die Kontrolle wird
gemeinsam von armasuisse Lead) und
Vertretern von Swissmem/GRPM
Unterstützung) wahrgenommen. In spezifischen

Offsettransaktionen ist nachzuweisen,

dass es sich um zusätzliche Geschäfte
handelt.

Rüstung
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Eine Gewichtung der unterschiedlichen
Beteiligungsvarianten hat daher immerun-
ter Berücksichtigung sicherheits- und
rüstungspolitischer Überlegungen zu erfolgen.

Inder Schweiz werden indirekteOffsets
dann durchgeführt, wenn sie der
wettbewerbsfähigen Schweizer Industrie den
Zutritt zu neuen Märkten öffnen, Zugang zu
Spitzentechnologien und den Erhalt bzw.

den Ausbau von zusätzlichem Know-how
ermöglichen sowie zu zusätzlichem Auf-trags-

und Exportvolumen, vor allem aber

zu zusätzlichem Umsatz verhelfen.
Mit direktem und indirektem Offset

sind hundert Prozent des Vertragswerts zu
kompensieren. Indirekte Offsets ergänzen
dabei jeweils die direkten Offsets entsprechend.

armasuisse behält sich das Recht
vor, fallweise Vorgaben im Hinblick auf
die Erfüllung verteidigungsnaher indirekter

Offsets zu machen.

Offsetcontrolling
und Offsetreporting

Zum indirekten Offset verpflichtete
Generalunternehmer haben über jedes

Geschäft eine schriftliche Bestätigung des

Das Offset-Büro

Am 1. Januar 2010 hat das Offset-Büro
in Bern seinen Betrieb aufgenommen.
Verantwortlich ist armasuisse; Swissmem

und GRPM leisten für diese Akti-
vitäten Unterstützung. Die Erreichbarkeit

wird sichergestellt:

Offsetbüro, c/o armasuisse,
Kasernenstrasse 19, 3003 Bern

Telefon 0313247038, Fax 0313240998

Peter.Emch@armasuisse.ch
Albert.Gaide@armasuisse.ch
Giovanni.Giunta@armasuisse.ch ¦

betreffenden Rüstungsbeschaffung in
Verbindung stehen. Der Fokus richtet sich
dabei schwergewichtig auf sicherheitsund

rüstungspolitische Aspekte. Direkte
Offsets finden in der Form von Voll- oder
Teillizenzfertigungen, Unterlieferantenverhältnissen,

Joint Ventures und anderen

Kooperationsformen statt. Sie werden
dann durchgeführt, wenn dadurch
Kapazitäten bzw. Know-how geschaffen werden,

die zu einem grösstmöglichen
autonomen Unterhalt, der Werterhaltung und
-steigerung eines Systems sowie zum
Aufwuchs der Armee und der Kernfähigkeiten

der sicherheits- und rüstungsrelevanten

Industrie beitragen.
Indirekte Offsets beziehen sich nicht

direkt auf die betreffende Rüstungsbeschaffung.

Diese Art von Industriebeteiligungen
tangieren primär Industrieaufträge,
offsetrelevante Finanzierungsaktivitäten, Techno-
logietransfers, Investitionen, Marketing-/
Vertriebsunterstützung usw.

Indirekte Offsets lassen sich unterscheiden

in:
Sicherheits- und rüstungspolitisch
relevante indirekte Offsets und
zivile industrielle indirekte Offsets.
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